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Neuer Glasfaserausbau in Odenwald:
Leonet zieht sich zurück

Die Odenwaldallianz sieht sich auf einmal mit einer
unerwarteten Wende beim geplanten Glasfaserausbau

konfrontiert. Leonet hat entschieden, die bereits
vorgesehenen Ausbaupläne in mehreren Gemeinden

teilweise zurückzuziehen. Dies betrifft vor allem die Orte
Schneeberg, Weilbach, Kirchzell und Neunkirchen. Auch die

Ortsteile von Eichenbühl sind von dieser Änderung
betroffen. Peter Schmitt, Sprecher der Odenwaldallianz und

Bürgermeister von …

Die Odenwaldallianz sieht sich auf einmal mit einer
unerwarteten Wende beim geplanten Glasfaserausbau
konfrontiert. Leonet hat entschieden, die bereits vorgesehenen
Ausbaupläne in mehreren Gemeinden teilweise zurückzuziehen.
Dies betrifft vor allem die Orte Schneeberg, Weilbach, Kirchzell
und Neunkirchen. Auch die Ortsteile von Eichenbühl sind von
dieser Änderung betroffen. Peter Schmitt, Sprecher der
Odenwaldallianz und Bürgermeister von Amorbach, gab diese
Neuigkeiten in einer Pressemitteilung am Donnerstag bekannt.

Ein zentraler Grund für diese Entscheidung ist die Sorge um
einen Doppelausbau, der in den betroffenen Regionen
bevorstand. Die Glasfaser Plus, ein Tochterunternehmen der
Telekom, war ebenfalls an einem Ausbau in den gleichen
Gemeinden interessiert. Leonet sieht sich daher gezwungen, die
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen neu zu bewerten.
Wolfgang Wölfle, Pressesprecher von Leonet, erklärt, dass die
für den Ausbau angestrebte Kalkulation aufgrund der
Konkurrenzsituation völlig neu aufgestellt werden müsse. „Ein
Doppelausbau macht für uns keinen Sinn“, betont Wölfle.



Konzentrierte Anstrengungen auf andere
Kommunen

Nach den gescheiterten Plänen in Schneeberg, Weilbach und
Kirchzell wird Leonet nun seinen Fokus auf die restlichen
Gemeinden der Odenwaldallianz richten. Dazu gehören
Amorbach (ohne Stadtteile), Kleinheubach, Laudenbach,
Rüdenau und Eichenbühl (ohne Ortsteile). Laut Leonet ist es für
eine erfolgreiche Realisierung des Glasfaserausbaus essenziell,
dass in diesen fünf Kommunen die Vorvermarktung erfolgreich
verläuft. „Darauf liegt nun vollends unser Fokus“, heißt es von
der Firma.

Die Bürgermeister der betroffen Gemeinden sehen die Ursachen
für das Scheitern jedoch nicht allein bei Leonet. Sie machen
auch das Schwesterunternehmen BBV verantwortlich, das zuvor
einen Ausbau in der Odenwaldallianz angekündigt hatte. Bei
einem Treffen mit Vertretern der betroffenen Firmen äußerten
die Rathauschefs laut Schmitt deutlich ihren Unmut über die
aktuelle Situation. Unklar bleibt, wie die zukunftige Pläne von
Glasfaser Plus in den betroffenen Gemeinden aussehen werden.

Die Odenwaldallianz hatte sich Hoffnungen auf einen
zukunftsweisenden Glasfaserausbau gemacht. Das Ziel,
schnellere Internetverbindungen in den ländlichen Räumen
bereitzustellen, steht nun in der Schwebe. Leonet muss nun die
nächsten Schritte sorgfältig planen, da jeder geplante Ausbau
auch von den Wettbewerbern beeinflusst wird.

Herausforderungen im Wettbewerb

Der Wettbewerb im Bereich des Glasfaserausbaus wird
zunehmend intensiver. Es ist nicht nur Leonet, die ein Interesse
an einer Entwicklung des Breitbandnetzes haben, sondern auch
andere Unternehmen wie die Glasfaser Plus. Der damit
verbundene Druck kann für gemeindliche Entscheidungen von
erheblicher Bedeutung sein. Der glasfaserbasierte Ausbau ist für



viele Regionen, inklusive der Odenwaldallianz, von großer
Wichtigkeit, da er wirtschaftliche und soziale Impulse setzen
kann. Die Notwendigkeit eines klaren Ausbausplans wird immer
drängender, während die Unsicherheit über alternative Anbieter
bleibt.

Die Reaktionen der betroffenen Gemeinden sowie die fehlende
Klarheit über die möglichen Schritte der Glasfaser Plus könnten
die Strategie von Leonet beeinflussen. In dem sich schnell
verändernden Feld des Glasfaserausbaus könnte die
Zusammenarbeit zwischen den Anbietern entscheidend sein, um
den bestmöglichen Service für die Bürger zu gewährleisten. Die
kommenden Monate werden zeigen müssen, ob und wie die
Zusagen der einzelnen Anbieter eingehalten werden und ob es
zu einem stabilen Ausbau kommen kann, der den Bedürfnissen
der Gemeinden entspricht.

Aktuelle Entwicklungen im Glasfaserausbau

Im Rahmen des Glasfaserausbaus in der Region Odenwald
spielen mehrere Unternehmen eine Rolle. Besonders
hervorzuheben ist das Engagement der Telekom über ihre
Tochtergesellschaft Glasfaser Plus, die ebenfalls Bestrebungen
zeigt, die Infrastruktur in den gleichen Gemeinden auszubauen.
Diese Konkurrenz hat zu Verwirrung und Unsicherheit über die
Planungen der bestehenden Verträge geführt. Die Bürgermeister
der Odenwaldallianz (OA) haben sich daraufhin deutlich bei
Leonet und BBV beschwert, da sie eine klare Kommunikation
über die Ausbaupläne und deren Auswirkungen auf die örtlichen
Gemeinden erwarten.

Ein weiterer Aspekt in diesem Zusammenhang ist die
Notwendigkeit einer umfassenden Vorvermarktung. Leonet hat
betont, dass ohne eine erfolgreiche Vermarktung in ihren
Fokuskommunen der Ausbau nicht realisierbar ist. Dies zeigt,
wie eng die wirtschaftlichen Aspekte mit der technologischen
Entwicklung verzahnt sind und wie wichtig dies für die lokale
Infrastruktur ist. Die Region steht somit vor der



Herausforderung, eine Lösung zu finden, die alle Beteiligten
berücksichtigt.

Konsequenzen für die Gemeinden

Die Entscheidung von Leonet hat direkte Auswirkungen auf die
betroffenen Gemeinden. Insbesondere Schneeberg, Weilbach,
Kirchzell und die Ortsteile von Eichenbühl werden vorläufig nicht
an das schnelle Glasfasernetz angeschlossen. Das bedeutet,
dass die Bewohner weiterhin auf langsamere
Internetverbindungen angewiesen sind, was nicht nur den
Alltag, sondern auch das wirtschaftliche Potenzial der Region
einschränken könnte. Vor allem für Unternehmen, die auf stabile
und schnelle Internetverbindungen angewiesen sind, ist dies
eine ungünstige Entwicklung.

Die Bürgermeister der betroffenen Gemeinden haben bereits
begonnen, alternative Lösungen zu prüfen, um den Anschluss an
moderne Internetinfrastruktur doch noch zeitnah
voranzutreiben. Sie zeigen sich optimistisch, dass durch
Zusammenarbeit mit anderen Dienstleistern möglicherweise
schnelle Fortschritte erzielt werden können.

Langfristige Auswirkungen und
Perspektiven

Der aktuelle Konflikt zwischen Leonet und Glasfaser Plus könnte
langfristige Auswirkungen auf den Glasfaserausbau in der
Region haben. Während einige Gemeinden nun vor der
Herausforderung stehen, alternative Anbieter zu finden, könnte
eine Verzögerung in der Ausbauplanung das Interesse von
Investoren und potenziellen neuen Bewohnern mindern.
Langfristig könnte der Wettbewerb zwischen den Anbietern
jedoch auch zu besseren Konditionen für die Verbraucher
führen, sollten sich die Unternehmen nicht über einen
Doppelausbau gegenseitig ausschließen.



Die Odenwaldallianz hat sich als Ziel gesetzt, die digitale
Infrastruktur in der Region zu verbessern. Daher ist es
entscheidend, dass alle Beteiligten an einem Strang ziehen und
Wege finden, um den Ausbau sowohl schnell als auch effizient
voranzutreiben. Die kommenden Monate werden zeigen, ob ein
Konsens erreicht werden kann oder ob der Wettbewerb um die
besten Ausbaugebiete die ohnehin fragile Situation weiter
zuspitzt.
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